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Robot & Frank - Technik im Alter – zwischen Abhängigkeit und neuen Freiheiten 

Regie: Jake Schreier, USA 2012, 89 Min., Darsteller: Frank Langella, Susan Sarandon, James Marsden, Liv 
TylerTietjen, Otto Mellies. Altersempfehlung: ohne Altersbeschränkung 
 
In nicht allzu ferner Zukunft: Der eigenwillige ehemalige Juwelendieb Frank weigert sich, mit der Zeit zu gehen. 
Während um ihn herum alles durch Maschinen ersetzt und durch Technik vereinfacht wird, versucht der Rentner, 
möglichst alles selber zu machen und ein Leben ohne technische Unterstützung zu führen. Er geht gerne in die 
Bibliothek, vor allem wegen der Bibliothekarin Jennifer, jedoch schreitet auch an diesem Ort die digitale Zukunft 
voran. Franks Kinder, Hunter und Madison, machen sich Sorgen um ihren Vater, und Hunter hat das Gefühl, dass 
der alte Mann sein Leben nicht mehr alleine meistern kann. Daraufhin besorgt er ihm einen Roboter als 
Lebenshilfe im Alltag. Zunächst wehrt sich Frank gegen den technischen Unterstützer, jedoch merkt er allmählich, 
dass ihm der Roboter auch gut tut und ihm zu neuen (kriminellen) Taten verhelfen kann. Eine intelligent-
unterhaltsame Science-Fiction über die Vor- und Nachteile von Technik im Alter. 
 
 
 
 
Honig im Kopf – Demenz als unterhaltsames Opa-Enkel-Roadmovie  

Regie: Til Schweiger, Deutschland 2014, 139 Min., Darsteller: Dieter Hallervorden, Emma Schweiger, Til 
Schweiger, Jeanette Hain, Katharina Thalbach, Tilo Prückner, Mehmet Kurtulus, Jan Josef Liefers. 
Altersempfehlung: ohne Altersbeschränkung 
 
Die elfjährige Tilda liebt ihren Großvater Amandus über alles. Der ist jedoch an Alzheimer erkrankt, wodurch er 
zunehmend vergesslicher wird und sich allein zu Hause nicht mehr zurechtfindet. Sein Tildas Eltern halten es für 
das Beste, Opa in ein Pflegeheim zu geben. Doch Tilda akzeptiert diese Entscheidung keineswegs. Kurzerhand 
entführt sie Opa, der so gerne noch einmal Venedig sehen würde… 
Trotz Überlänge und ernsten Thema hat Til Schweiger mit dieser sehr unterhaltsamen Tragikomödie einen der 
erfolgreichsten deutschen Filme in der deutschen Kinogeschichte produziert.  Großen Anteil an diesem Erfolg 
haben Dieter Hallervorden und Emma Schweiger, die in dem Opa-Enkel-Roadmovie brillieren.  
 
 
 
 
Sein letztes Rennen - Es ist nie zu spät, sich Ziele zu setzen 

Regie: Kilian Riedhof, Deutschland 2013, 114 Min., Darsteller: Didi Hallervorden, Tatja Seibt, Heike Makatsch. 
Altersempfehlung: ohne Altersbeschränkung 
 
Der einst berühmte Marathonläufer Paul Averhoff zieht mit über 70 Jahren widerwillig in ein Altersheim. Seine 
berufstätige Tochter Birgit kann und will sich nicht länger um ihn und seine kranke Frau Margot kümmern. Im 
Heim fühlt sich Paul nicht wohl und fragt sich, ob es das gewesen sein soll. Er beschließt, für den Berlin-Marathon 
zu trainieren. Die anderen Heimbewohner halten ihn zunächst für verrückt, doch mit Hilfe seiner Frau trainiert der 
rüstige Rentner für sein großes Ziel. Dabei muss er nicht nur seinem alternden Körper trotzen, sondern auch 
gegen die Widerstände der Heimleitung und seiner Tochter ankämpfen. Ähnlich wie Paul zeigt Didi Hallervorden 
mit 78 Jahren eine bravouröse Leistung, die mit dem Deutschen Filmpreis belohnt wurde. 
 
 
 
 
Zu Ende ist alles erst am Schluss - Drei Generationen einer Familie stehen vor schwierigen Neuanfängen 

Regie: Jean-Paul Rouve, Frankreich 2014, 94 Min., Darsteller: Michel Blanc, Annie Cordy, Mathieu Spinosi, 
Chantal Lauby, William Lebghil.  Altersempfehlung: ohne Altersbeschränkung 
 
Drei Generationen einer Familie stehen vor großen Veränderungen: Das Familienoberhaupt Madeleine, 85 Jahre, 
zieht, nachdem sie ihren Mann verloren hat und gestürzt ist, in ein Altersheim, ihr Sohn Michel geht als 
Postbeamter in Rente und Enkel Romain zweifelt als Literaturstudent, ob er Schriftsteller werden will. Während 
Michel antriebslos seinen neuen Alltag verlebt und zunehmend seine frustrierte Frau Nathalie nervt, fühlt sich 
Madeleine in ihrer neuen Umgebung so deplatziert, dass sie die Flucht ergreift. Als sie Romain eine Postkarte 
aus ihrer alten Heimat in der Normandie zuschickt, macht er sich auf die Suche nach seiner geliebten 
Großmutter.  
Ein vergnüglicher Familienfilm über die Suche nach Identität, Glück und Liebe. 



Wir sind die Neuen – Althippies treffen auf Jungspießer 

Regie: Ralf Westhoff, Deutschland 2014, 93 Min., Darsteller: Gisela Schneeberger, Heiner Lauterbach, Michael 
Wittenborn, Claudia Eisinger, Karoline Schuch, Patrick Güldenberg. Altersempfehlung: ohne Altersbeschränkung 
 
Da in der Großstadt die Mieten für Alleinlebende unbezahlbar werden, beschließen drei junge Rentner, ihre 
ehemalige Studenten-WG wieder aufleben zu lassen. Die lebendige Biologin Anne, der bindungsunfähige Single 
Eddi und der erfolglose Jurist Johannes genießen wie einst die gemeinsame Zeit, sitzen weintrunken bis spät in 
die Nacht in der Küche zusammen und philosophieren über Gott und die Welt. Doch über ihnen wohnen 
Katharina, Barbara und Thorsten, drei junge prüfungsgestresste, spießige und humorlose Studenten. Zwei völlig 
unterschiedliche Lebensentwürfe prallen aufeinander und der Generationenkonflikt ist vorprogrammiert…  
Eine Generationenkomödie mit frischen, selbstironischen Dialogen über das Jungsein von heute und gestern.  

 


